
TODESNACHRICHTEN

Herr Karl-HeinzMüller
* 29.04.1958 † 02.12.2021
Ensdorf
Beisetzung seinem Wunsch entsprechend im engsten Familien-
kreis.

Herr Herbert Bunk
* 06.06.1929 † 16.11.2021
Amberg
Beisetzung fand im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

HerrMichael Schwarz
* 27.06.1964 † 30.11.2021
Amberg
Beisetzung findet im Kreise der Familie statt.

Herr Hans Schmeidl
* 02.08.1929 † 28.11.2021
Amberg
Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

HerrMax Betz
* 13.01.1929 † 28.11.2021
Amberg
Urnenbeisetzung fand im engsten Kreis statt.

Anzeige

RIEDEN
Pfarrbücherei: Dienstags und freitags

von 17 bis 18Uhr geöffnet.

1. FC, Fitness: Freitags, 18.15 bis 19.15

Uhr JumpingFitness, 19.30 bis 20.30

Uhr ZumbaFitness, beides imSport-

heim.

AMBERG
Eishalle: Öffentlicher Lauf freitags von

15 bis 16.45Uhr.

Paulanergemeinde: Freitag, 10.12., 15

Uhr Spatzenchor, 16.15Uhr Kinderchor

und 19.30Uhr Posaunenchorprobe.

HOHENBURG. In der Pfarrei St. Micha-
el in Allersburg haben sich bei einem
Dankgottesdienst die Paare zusam-
mengefunden, die in den Jahren 2020
und 2021 auf ein besonderes Ehejubi-
läum zurückschauen konnten. Die
Allersburger Pfarrgemeinderäte hat-
ten diesen besonderen Gottesdienst
vorbereitet. Vor 25 Jahren haben sich
Spies Johann und Kathrin sowie Reif
Hans und Lorenz Silvia das Ja-Wort ge-
geben. Vor 35 Jahren haben Fleisch-
mann Josef und Elisabeth geheiratet.
Ihr 40-jähriges Ehejubiläum feierten
Espach Erwin undMargarete. Goldene
Hochzeit feierten Lindner Franz und
Zita. Wie Pfarrer Hans-Jürgen Zeitler
sagte, seien es in einer Zeit der Unbe-

ständigkeit etwas Besonderes, diese
Ehejubiläen als ein schönes Zeichen
der Liebe und Treue füreinander in gu-
ten wie in schlechten Tagen zu feiern.
Gerade die Familiengemeinschaften
seien heute mehr als nur eine Lebens-
gemeinschaft. Gerade in sorgenvollen
Zeiten seien die Familien ein besonde-
rer Rückzugsort für die Menschen.
Von Seiten der Pfarrei Allersburg
dankte Pfarrer Zeitler für die Treue, die
sich die Ehepaare damals bei ihrer
Hochzeit geschworen haben. Die Ju-
belpaare kamen zum Altar und emp-
fingen den Segen für ihr weiteres ge-
meinsames Leben. Als Geschenk er-
hielten die Paare eine Erinnerungsker-
ze vonder Pfarrei. (abp)

EHEJUBILÄUM

25 Jahre undmehr in Treue vereint
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EBERMANNSDORF/PITTERSBERG.
Über die Seltenheit einer Jugendtaufe
konnte sich dieser Tage die Nikolausp-
farrei Pittersberg freuen.Der zehnjähri-
ge Ben Schneider war bisher noch
nicht getauft worden. In Anbetracht
seiner anstehenden Erstkommunion
im Jahr 2022, wuchs in dem Buben der
Wunsch, katholisch getauft zu werden
und somit als Katholik und Christ zu
leben. Er will mit seinen Klassenkame-
raden 2022 nicht nur die Heilige Kom-
munion empfangen, er will danach
auch Ministrant werden, so der Bub,
und Diener am Altar der Pfarrei sein.
Bemerkenswert, dass dieses Verlangen
von dem jungen Christen selbst aus-
ging. Natürlich hat dabei ganz sicher
auch die im Religionsunterricht zu-
ständige Gemeindereferentin, Kathrin
Blödt, im Hintergrund ihren Anteil da-
zu beigetragen. Auch Pfarrvikar Pater

John, der Ben im Gotteshaus mit Freu-
de taufte, gab dem Kind dabei ebenso
einen kleinen Ruck sowie einen An-
stoß. Papa Marcel sowie Mama Lavinia
taten das Ihrige gerne dazu und haben
Ben im Glauben positiv gestimmt und
unterstützt. Mit der netten Hausbe-

wohnerin Renate Hunder von neben-
an, wurde auch gleich eine überzeugte
Taufpatin gefunden. Alle freuten sich
am Ende mit der jungen Familie
Schneider und dem jungen Christen,
Ben. Der erfüllte Taufwunsch war für
ihn eineRiesenfreude.

KIRCHE

Zehnjährigerwünschte sich die Taufe

Die Tauf-Unterstützer des Buben: Kathrin Blödt, Papa Marcel, sein Freund Sa-
muel Klos, Ben Schneider, Mama Lavinia, Patin Renate Hunder und Pfarrvikar
Pater John ( von links) FOTO: MICHAELGÖTZ

SCHMIDMÜHLEN. Es gibt sie auch bei
uns, die umweltfreundlichen Betriebe,
und einer von ihnen erhielt nun wie-
der die Bestätigung für sein Konzept:
Landrat Richard Reisinger überreichte
der Zimmerei Joh. Baptist Fischer
GmbH in Schmidmühlen das Zertifi-
kat „Umwelt- und Klimapakt Bayern“,
wie das Landratsamt Amberg-Sulzbach
mitteilt. Der Umweltpakt wurde 1995
erstmals zwischen Staatsregierung und
bayerischer Wirtschaft vereinbart, um
Betriebe und Unternehmer zu motivie-
ren und betrieblichen Umweltschutz
über das Maß der gesetzlichen Vorga-
ben hinaus umzusetzen.

Für die Zimmerei Fischer in
Schmidmühlen war es eine Rezertifi-
zierung: Sie ist seit rund zehn Jahren

mit diesem Umweltpakt-Siegel ausge-
zeichnet. Kriterien für die Firmen, so
die Pressemitteilung weiter, seien zum
Beispiel, dass sie mehr als 80 Prozent
regionales Holz verwenden, eine Hack-
schnitzelheizung haben, auf LED-Be-
leuchtung umgestellt und Elektrofahr-
zeuge im Fuhrpark haben. Das Unter-
nehmen Fischer GmbHwurde 1949 ge-
gründet, 1963 bis 1993 vom Vater Jo-
hann Baptist Fischer weitergeführt
und aufgebaut und befindet sich in der
dritten Generation. Derzeit beschäftige
die Zimmerei 37Mitarbeiter. Eine neue
Halle wird gerade gebaut und die
nächste Unternehmergeneration steht
schon in den Startlöchern.

Beim Verleihungstermin waren die
drei Brüder Johann, Reimund und Ri-

chard Fischer (Geschäftsführer), Katrin
Fischer (vierte Generation) sowie Land-
rat und Bürgermeister Peter Braun vor
Ort. Landrat und Bürgermeister wür-
digten das Unternehmen, das stets in-
vestiere und Neuem gegenüber aufge-
schlossen sei. „Danke, dass Sie mithel-
fen, den Klimaschutz in unserem
Landkreis aktiv voranzubringen“, lobte
der Landrat. „Ich freue mich auf weite-
re Nachahmer im Landkreis.“ Auch
Bürgermeister Peter Braun sprach sei-
ne Anerkennung aus: „Die Firma Fi-
scher geht beim Klimaschutz mit gu-
tem Beispiel voran.“ Das Schlusswort
formulierten die drei Geschäftsführer
einheitlich: „Klimaschutz ist für uns
nichts Neues. Wir achten seit vielen
Jahren auf Nachhaltigkeit.“

AUSZEICHNUNG

Umweltpakt: Zimmerei Fischer bleibt amBall

Alle freuten sich über die Rezertifizierung der Zimmerei Fischer: Bürgermeister Peter Braun, Richard Fischer, Katrin
Fischer, Johann Fischer, Reimund Fischer und Landrat Richard Reisinger (von links). FOTO: CHRISTINE HOLLEDERER

AMBERG-SULZBACH. Aufgrund der
stark zurückgegangenen Nachfrage
wird das Bürgertelefon des Landkreises
Amberg-Sulzbachvorerstwieder einge-
stellt. Das Landkreis-Bürgertelefon ist
daher nur noch bis Freitag, 10. Dezem-
ber, besetzt. Alle Landkreisbewohner
werden deshalb gebeten, sich bei allge-
meinen Fragen rund um das Coronavi-
rus an die Hotline der Staatsregierung
zuwenden.Diese kannvonMontag bis
Samstag, jeweils von 8 bis 18 Uhr, un-
ter: (0 89) 12 22 20 kontaktiert werden.
Zudem sind auf der Internetseite des
Bayerischen Innenministeriums:
www.stmi.bayern.de/miniwebs/coro-
navirus/faq/index.php die häufigsten
Fragen aus der Bevölkerung mit den
dazugehörigen Antworten übersicht-
lichdargestellt.

Menschen, die unter Quarantäne
stehen, können ihre Anfragen perMail
an das Gesundheitsamt Amberg rich-
ten: quarantaeneueberwachung@am-

berg-sulzbach.de. Das Gesundheitsamt
steht ausschließlich für medizinische
Fragen zu Corona als Ansprechpartner
zur Verfügung, heißt es in einer Presse-
mitteilung des Landratsamtes Am-
berg-Sulzbach. Mit Ausrufung des Ka-
tastrophenfalls und den Verschärfun-
gen der Corona-Regelungen, haben

sich für die Landkreisbewohner ext-
rem viele Fragen ergeben. „Unsere Idee
war, in dieser schweren Zeit für unsere
Bürgerinnen und Bürger da zu sein, ih-
re Anliegen ernst zu nehmen und ih-
nen Rede und Antworten zu stehen.
Das ist uns auch gut gelungen“, so
LandratRichardReisinger.

Die Corona-Entwicklung sei zwar
weiterhin sehr angespannt. „Aber auf-
grund der aktuell sehr niedrigen Fre-
quenz am Bürgertelefon können wir
nun zumindest in diesem Bereich ei-
nen Gang zurückschalten“, so der
Landkreischef.

Reisinger dankte seinen beidenMit-
arbeiterinnen, die sich in den vergan-
genen vier Wochen am Bürgertelefon
„engagiert“ um die Anliegen aller
Landkreisbewohner gekümmert hat-
ten. Bei Bedarf könne das Landkreis-
bürgertelefon innerhalb kürzester Zeit
wieder reaktiviert werden, so der Land-
rat.

PANDEMIE

Landkreis-Bürgertelefonwird abgeschaltet

Die Zahl der Anrufe am Bürgertele-
fon ist zuletzt stark zurückgegangen.

FOTO: FRANK RUMPENHORST/DPA
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Treffpunkt „Gesundes Leben“

Wir wünschen allen eine
schöne Vorweihnachtszeit!
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